
E rinnern Sie sich noch an die 
 vielen Exklusivtests auf den Ti-
telseiten der HiFi-Gazetten? 
„Schon wieder Erster“ war der 
Schlachtruf einer ganzen Gene-

ration von Testern, die bei diesem Satz 
inzwischen meist nur noch an die näch-
ste Rentenzahlung denken. Ein Vollver-
stärker wie der Exposure 2510 hätte da-
mals kaum einen Blumentopf gewon-
nen, denn das Leistungsdenken machte 
vor den Messwerten nicht halt. Und da 
übt sich dieser Stereo-Verstärker als 
 Begründer einer neuen Baureihe in echt 
britischem Understatement: Relativ be-
scheidene 2 x 75 Watt an 8 Ohm nennt 
der Hersteller in den technischen Daten. 
Auch das magere Gewicht von 6 Kilo-
gramm taugt kaum für griffige Schlag-
zeilen. Um dem Anspruch der Exposure-
Komponenten gerecht zu werden, muss 
man folglich einen Gang zurückschalten 
und ins Detail gehen.

Der Blick unter den schlichten schwar-
zen Deckel offenbart, dass die Entwick-
ler dem 2510 einen Ringkerntransforma-
tor spendiert haben, der audiophilen Hö-
rern dank seiner bauartbedingten, gerne 
 herausgestellten Streufeldarmut ein 
wohliges Gefühl vermittelt – auch wenn 
er von den schieren Dimensionen eher 
in einer Vorstufe oder einem audiophilen 
CD-Player verortet wird. Die Konstruk-
teure verzichteten auf den heute übli-
chen Hilfstrafo für Standby, denn sie 
handeln nach der Devise „Alles oder 
nichts“ und verwenden einen Hardware-
Netzschalter. Ansonsten wirkt das Inne-
re des Verstärkers karg wie eine Dahl-

buschbombe, eine Kapsel, mit der man 
Bergleute aus der Tiefe rettet.

Abgesehen von kleinen Hilfsplatinen 
und besagtem Trafo sitzt die ganze Elek-
tronik auf einem einzigen Board, samt 
der nahe bei den vier unter der SMD-
Platine platzierten bipolaren Endtran-
sistoren positionierten Pufferkonden-
satoren und Anschlussbuchsen. Das ist 
sehr durchdacht, auch wenn es optisch 
wenig hermacht. Aber Exposure setzt 
die Firmenphilosophie der kurzen Wege 
so konsequent in die Praxis um.

Der genaue Blick verrät, dass die Bri-
ten bei der Konstruktion penibel auf op-
timales Routing der Leiterbahnen achten 
und konsequent auf hochwertige, vor-
wiegend diskrete Bauteile setzen. Selbst 
scheinbar nebensächliche Dinge wie die 
Verdrahtung der außerhalb der Haupt-
platine platzierten Steckbuchsen für die 

KLANG-EXPLOSION
Selten war ein Vollverstärker 

äußerlich so schlicht, aber

dynamisch so offensiv wie der 

britische Exposure 2510 – 

wir erlebten hier den reinsten 

Explosivtest.  Von Stefan Schickedanz

Bananenstecker der Lautsprecherkabel 
zeugen von äußerster Sorgfalt und ver-
gleichsweise hohem Produktionsauf-
wand. Wie man es prominent von Naim 
Audio kennt, verwendet Exposure kei-
nen jener in der Großserienfertigung 
 üblichen Drahtverhaue. Die Briten ver-
trauen auf das geordnete, nach festem 
Schema angewinkelte Verlegen der ver-
gleichsweise dicken Drähte.

Mit diesen, von Fachkräften in Hand-
arbeit umgesetzten Kabelsträngen will 
der Hersteller sicherstellen, dass ein Ver-
stärker genauso klingt wie der andere. 
Im Grenzbereich der Klangwiedergabe, 
in dem sich der 2510 bewegt, hat auch 
eine solche Kleinigkeit Einfluss auf die 
Performance, etwa weil der Weg der 
Verkabelung Einfluss auf Störeinstrah-
lung innerhalb des Gerätes nimmt. An 
solchen Details sieht man exemplarisch, 
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Apropos: An den Exposure 2510 las-
sen sich sechs Hochpegelgeräte sowie 
ein Plattenspieler mit MM-System an-
schließen. Zur Hochpegel-Sektion sei 
bemerkt, dass sich ein Hochpegel-Ein-

dass Exposure nicht nach der Devise 
„viel hilft viel“ handelt, sondern einen 
ganzheitlichen Ansatz verfolgt, der ganz 
offensichtlich Hörvergleiche des Schal-
tungsaufbaus als essenzielle Bestand-
teile beinhaltet.

 Was das Schaltungskonzept betrifft, 
bleibt sich Exposure auch bei der neuen 
Baureihe treu. Der 2510 vetraut auf die 
für die Marke typischen Kaskodenschal-
tung in der Leistungsverstärker-Stufe. 
Weil die Hochpegelvorstufe komplett 
passiv ausgelegt ist, kann die Endstufe 
die Dienste der Stromversorgung weit-
gehend für sich allein beanspruchen. Die 
Lautstärkeregelung erfolgt über ein ge-
kapseltes Motorpotenziometer von Alps, 
das auf der rechten Hälfte der in schwarz 
oder silber eloxierten Aluminiumfront-
platte links vom Quellenumschalter sitzt. 
Um es vorwegzunehmen: Aus Gewohn-

heit führte das im Hörtest regelmäßig 
dazu, dass der Autor bei dem Versuch, 
ohne die mitgelieferte Fernbedienung 
 direkt am Gerät die Lautstärke zu än-
dern, in einem anderen Eingang landete.

DAS IST PURISMUS 
IN REINKULTUR

KURZE WEGE: Die vier Bipolar-Transistoren 
verbergen sich unter SMD-Platine direkt unter 
den Puffer-Elektrolytkondensatoren.
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KLARE ANSAGE: Der 
 Phono-Eingang eignet sich  

für MM-Systeme, die 
 Lautsprecher-Slots sind nur 

für Bananenstecker da.

FAZIT

Exposure gehört nicht zu jenen 
Herstellern, die dauernd mit 
plakativen Innovationen auf-
warten. Und doch lassen mich 
die Briten immer wieder auf-
horchen, denn die Marke steht 
für Hörfreude der besonders 
rhythmischen Art. Der Expo-
sure 2510 unterstreicht das 
 bespielhaft mit seiner gewohnt 
schlichten und  angenehmen 
 Erscheinung – ein Knaller für 
 puristische Gourmets.

Stefan Schickedanz
AUDIO-Mitarbeiter

AUDIOGRAMM 04/2021
Åverwandelt Zuhörer 
in Slaves to the rhythm

ÍVerwechslungsgefahr 
wegen eigenwilliger Poti-
Position

Klang Cinch 110
Ausstattung befriedigend
Bedienung sehr gut
Verarbeitung sehr gut

 KLANGURTEIL 110 PUNKTE
PREIS/LEISTUNG ÜBERRAGEND

STECKBRIEF
EXPOSURE
2510

Vertrieb High-Fidelity Studio 
Tel. 0821 37250

www. exposurehifi.de
Listenpreis 1750 Euro
Garantiezeit 2 Jahre
Maße B x H x T 44 x 9 x 30 cm
Gewicht 6 kg
ANSCHLÜSSE
Phono MM/MC
Hochpegel Cinch/XLR
Digital-In (opt., Coax, USB)
Tape-Out
Pre-Out Cinch/XLR
Kopfhörer 6,3 mm Klinke
FUNKTIONEN
Fernbedienung
Klangregler/abschaltbar
Loudness
Besonderheiten AV-Prozessor-Direkt

Das Klirrdiagramm verläuft unauffällig, ab 30 Watt an 4 Ohm ist die erste Oberwelle 
das dominante Verzerrungsprodukt. Die Leistungen von 80/95/110/125/125 Watt an 
8/6/4/3/2 Ohm stehen auch an komplexer Last zur Verfügung, wie der plane Würfel 
beweist (AUDIO-Kennzahl 58). Das Rauschverhalten ist gut (Line/Phono 103/81 dB, 
10V), nur die MM-Eingangskapazität von 370 pF erscheint uns etwas hoch. 

MESSLABOR

gänge für AV-Prozessoren verwenden 
lässt, denen er direkten Zugriff auf die 
Leistungsstufe gewährt.

EXPLOSIVE DYNAMIK
Letztere bewies im AUDIO-Hörraum 
eindrucksvoll, zu welchem spannungs-
geladenen Kraftakt ihre 2 x 75 W Nenn-
leistung imstande sind. Der puristische 
Vollverstärker spielte mit einer Wonne 
auf, die man eher von einer leistungs-
strotzenden Vor-End-Kombi erwartet 
hätte. Ob Fein- oder Grobdynamik – die-
se Vorstellung wurde gehobenen An-
sprüchen locker gerecht.

Obwohl wir die in einer anderen Preis-
liga angesiedelten Standboxen Bowers 
& Wilkins 802 D3 mit dem bodenständi-
gen Vollverstärker kombinierten, gab er 
sich keine Blöße. Zwar bildete er eher 
flächig ab und blieb beim Fokus das letz-
te Quäntchen Konturenschärfe schuldig. 
Dafür bot er eine stabile Abbildung und 
brachte Stimmen wie auch Instrumente 
zum Strahlen. Zwei Begriffe stehen ganz 
besonders für die packende Darbietung 
des Briten: Authentizität und Rhythmus-
gefühl. In beiden Disziplinen blieben 
nicht die geringsten Wünsche offen. Der 
Exposure-Amp schaffte es, satte und 

gleichzeitig schnelle, knackige Bässe zu 
servieren und scharf angerissene Gitar-
rensaiten ohne Zeichen von Anstren-
gung oder Härte darzustellen. Seine to-
nale Ausgewogenheit mit nuancierter 
Klangfarbendarstellung blieb unabhängig 
von der Komplexität des musikalischen 
Ausgangsmaterials erhalten.

Allerdings ging seine an sich sehr gute 
Transparenz in komplexen Musikpassa-
gen bei hohem Pegel etwas verloren, 
das Klangbild büßte dann etwas von 
 seiner Übersichtlichkeit ein, lag absolut 
betrachtet jedoch immer noch auf einem 
tollem Niveau – besonders, wenn man 
die ungleiche Paarung des volksnahen 
Vollverstärkers mit dem Lautsprecher-
Hochadel bedenkt. Unterm Strich ver-
dichtete sich mit jedem neuen Hör-
beispiel unser Eindruck, eine emotional 
berührende Darstellung zu erleben, die 
einen bei Gesangsstimmen jedes Ge-
schlechts, Gitarren- oder Trommelsoli 
gleichermaßen bewegte.
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